
Berufsausbildung (schulisch oder dual)

• im Betrieb werden praktische Kenntnisse gelernt, in der Berufsschule das theoretische Fachwissen – ca. 320 verschiedene Ausbildungsberufe – „Geselle“, „Facharbeiter“;
• bei qualifiziertem Ergebnis (min. mit der Note 2,5 oder besser) Hochschulzugangsberechtigung:
o Hochschulzugangsberechtigung (HZB) für alle Fächer an FHs in RLP
ofachgebundene Hochschulzugangsberechtigung (HZB) an Universitäten in RLP
oberufliche Weiterqualifikation durch eine Meisterprüfung o.ä. : HZB für alle Unis in RLP

• Die Prüfung Ihrer Zugangsvoraussetzungen nimmt die jeweilige Hochschule im Einzelfall vor

Fachoberschulen der Realschulen Plus 

• Zugang: Qualifizierte Mittlere Reife (min. 3,0 oder besser; Hauptfächer nicht schlechter als ausreichend)&  Vertrag mit geeignetem Pratikumsbetrieb (i.d.R. Unterstützung durch die Schule)
• 2 Jahre; sehr praxisnah (3 Tage Praktikum pro Woche  im 11. Klasse; 5 Tage Unterricht im 12. Schuljahr)
• Ziel: Fachhochschulreife und  anschließend Studium FH oder BOS II für Studium an Uni oder qualifizierte Berufsausbildung
• Anmeldung bis zum 28.02 mit dem Halbjahreszeugnis der 10. Kl. 
• Real Konz: Technische Informatik
• Real Schweich: Wirtschaft und Verwaltung oder Gesundheit und Soziales

Oberstufen der Gymnasien, Berufliche Gymnasien  & Integrierten Gesamtschulen

• Zugang: Qualifizierte Mittlere Reife (min. die Note „befriedigend“ in allen Fächern oder bei Unterschreitungen durch Ausgleich) – alternativ: separate Prüfung
• Organisation über Mainzer Studienstufe (MSS) (QR Code) und  Aufbau/ Schwerpunkte Berufliche Gymnasien (QR Code)
• Information für Oberstufen der Gymnasien, Integrierte Gesamtschule sowie  Berufliche Gymnasien (BNT, Wirtschaftsgymnasium, Sozialgymnasium) durch die jeweilige Schule bzw. Schulhomepages  sowie–

Beratungsangebot (i.d.R Dezember/Januar/Februar eines Jahres) nutzen! 

Höhere Berufsfachschulen

• Zugang: Mittlere Reife; Anmeldung bis 28.02. eines Jahres mit Halbjahreszeugnis;  
• Dauer: 2 Jahre; Der Unterricht gliedert sich in berufsübergreifende Fächer und berufsbezogenen Unterricht. Praxisanteil von 12 oder 16 Wochen Praktikum
• Abschluss „staatlich geprüften Assistentin bzw. zum staatlich geprüften Assistenten“ und Fachhochschulzugangsberechtigung bei Besuch des Fachhochschulreifeunterrichts sowie min. halbjähriges Praktika oder min. 

zweijähriger Ausbildung/ einschlägige Tätigkeit
• HBF in Trier: z.B. Sozialassistenz, Mediendesign, Ernährung und Versorgung; Bekleidungstechnik und Modedesign

NACH DER 10. KLASSE ::SCHULFORMEN UND ABSCHLÜSSE 


